






FINDE HERAUS, WIE DU LERNST
Beantworte die Fragen schnell und ohne nachzudenken. Merk dir, welches 
Symbol du am häufigsten gewählt hast und vergleiche es mit dem Ergebnis.

1. Am besten lerne ich von einem Lehrer, der im Unterricht … 
  Projekte durchführt, bei denen man den Stoff erleben kann.
  Filme und Bilder verwendet, die den Stoff zeigen.
  mit der Klasse diskutiert und Fragen beantwortet.

2. Wenn ich in einer fremden Stadt etwas suche … 
  kaufe ich mir einen Stadtplan und suche es selbst.
  lasse ich mir den Weg von jemandem erklären.
  frage ich einen netten Menschen, ob er mich begleitet.

3. Wenn ich meinen Freunden etwas kochen möchte …
  mache ich etwas, für das ich kein Kochbuch brauche.
  lasse ich mich von den Bildern im Kochbuch inspirieren.
  frage ich meine Freunde, was sie gerne essen wollen.

4. Wenn ich eine neue Musikanlage kaufe …
  lasse ich mich vom Verkäufer genau beraten.
  probiere ich sie im Geschäft selbst aus.
  überlege ich, wie die Anlage in meinem Zimmer aussieht.

5. Wenn ich für jemanden einen Ausflug in den Zoo plane …
  sehe ich mich dort vorher selbst um.
  besorge ich mir ein Prospekt mit einem Plan.
  rufe ich dort an und lasse mich beraten.
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Dieser Test ist eine Kurzversion und kann keine wissenschaftlichen Ergebnisse liefern.



DEIN ERGEBNIS 
So lernst du am leichtesten:

KINÄSTHETISCHES LERNEN
Du probierst Dinge am liebsten selbst aus. Bewege dich beim Lernen und geh auf 
und ab. Verbinde den Lernstoff mit eigenen Erlebnissen und experimentiere 
gemeinsam mit anderen.

AKUSTISCHES LERNEN
Du lernst am besten, wenn dir der Stoff mit Worten erklärt wird. Frage nach, rede 
und diskutiere mit anderen über den Lernstoff. Vokabeln kannst du dir auch mit der 
Sprachmemo-Funktion auf dein Handy sprechen.

VISUELLES LERNEN
Du lernst den Stoff am besten, wenn du Bilder dazu siehst. Zeichne dir den Lernstoff 
auf, erstelle Grafiken, Skizzen, Lernposter und Lernkarteien. 
Verwende dabei unterschiedliche Stifte und Farben.

Du hast bei 2 Lernarten gleich viele Buchstaben? Die meisten Menschen sind 
Mischtypen, kombiniere einfach die Lerntechniken der beiden Ergebnisse.

LERNEN MIT ALLEN SINNEN
Dein Gehirn speichert Informationen besser, wenn es mehrere Sinneseindrücke 
verknüpfen kann. Vom Lernstoff, den du nur hörst oder siehst, merkst du dir 
20–35%. Verbindest du beides, merkst du dir schon 50%. Lernst du dazu über 
interaktive Medien (Internet oder Lernspiele), speicherst du 75%. Lernen 
bedeutet auch verstehen, diskutiere dazu mit anderen. Wenn du Hören, Sehen, 
Medien und Diskussion kombinierst, merkst du dir 95% des Lernstoffs.

Lerne deinen Stoff mit allen Sinnen, statt ihn oft mit einem Sinn zu wiederholen.
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Q hat wirklich viel erlebt. Zum ersten 
Mal hat Q das Gefühl, alles in seiner 
flachen Welt aus Papier und Worten zu 
kennen. Vorsichtig sieht es nach oben 
… es staunt.

Mit offenem Mund blickt Q in das 
Gesicht über ihm. Es sieht dir in die 
Augen und betrachtet dich von allen 
Seiten. Q streckt die Arme aus und ki-
chert. Ich zeig dir alles, was ich weiß, 
sagt es leise: Wie du leichter lernst 
und dabei auch noch Spaß hast.

Q stemmt sich vom Papier hoch und 
klettert in die Menschenwelt. Ab 
jetzt bin ich immer dabei, sagt Q und 
grinst. Du kannst mich immer fragen, 
wenn du nicht weiter weißt. Denn 
Lernen ist wirklich einfach, wenn du es 
richtig machst.
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